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Internationaler Zivildienst 1931

Der Internationale Zivildienst, der vor zwei Jahren in Liechtenstein und im vorigen Jahr in
Südfrankreich stattfand, hat sich für dieses Jahr für England entschieden. In Brynmawr,
einer Stadt von 6000 Einwohnern in Wales, die durch die Stillegung der Kohlenbergwerke in
große Not geriet, soll durch den Bau von zwei öffentlichen Anlagen, eines Schwimmbades
und einer Jugendherberge, Fremdenverkehr ermöglicht und auf diese Weise der
Bevölkerung geholfen werden. Wer daran als Freiwilliger teilnehmen will, melde sich
umgehend bei International Voluntary Service, Brynmawr (South Wales), Großbritannien.
Dort auch alle nähere Auskunft.

Nachschrift :  Inzwischen erfahren wir, daß nun noch ein zweiter Zivildienst stattfindet, und
zwar im Gebiet von Zurzach a.Rh. (Unter-Aargau, Schweiz), das Ende Mai von einem
heftigen Gewitter verwüstet wurde. Bei einer Dienstzeit von mindestens zwei Wochen
werden die Reisekosten in der Schweiz (also nicht außerhalb der Schweiz) den Freiwilligen
zurückerstattet. Unterkunft und Verpflegung kostenlos. Anmeldung umgehend an 
Dr. Lejeune, Kölliken, Aargau (Schweiz). Dort auch Anfragen. Frühere Dienste oder
Referenzen angeben. Als Referenz kann das "Frohe Leben" angegeben werden.

Internationaler Hilfsdienst in Eden

Vom 13. bis 26.Juli findet in der Gemeinnützigen Obstbausiedlung Eden - Oranienburg der
2. internationale Hilfsdienst in Deutschland statt. Die erste Werkwoche für internationalen
Hilfsdienst wurde im Oktober 1930 auf dem   B r u d e r h o f   in der Rhön veranstaltet. Es
wurden Drainagearbeiten ausgeführt. Für den diesjährigen Hilfsdienst ist die Planierung des
Alwin-Esser-Freilandes als Spiel- und Sportgelände für die Edener Jugend geplant. Ernste,
arbeitsfähige Menschen jeder Richtung, denen der Glaube an ein kommendes Friedensreich
der Völker lebendigste Überzeugung ist, für die sie gern Opfer bringen, werden zur Mitarbeit
aufgerufen. Es können nur Meldungen für die ganze Zeit berücksichtigt werden. Auskunft
gegen Rückporto durch Erich Mohr, Guben, Heimstättenring 2.


